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III (Entſcheidungen betreffs der Rubriken
des Breviers.) rifft mM Kalendarium einem Samstag ein
festum Iuplex und der darauffolgenden Dominicea Privilegiata
wird ein festum duplex ſimplificirt, ſo hat am Samstage In der
II Veſper des vorhergehenden Iuplex die Commemoration des
Simplificatum erſt na der Dominiea privilegiata ſtattzufinden.
Dasſelbe gilt auch, einer feria II Ost Dominicam Privi-
legiatam, der ein festum duplex ſimplificir worden iſt, ein
festum duplex ällt I. 6. Vesperae de sequenti COl. Dominieae
6 simplificati Uplicis.

ird aber NII amstag ern festum semiduplex gefeiert und
an der darauffolgenden Dominiea Privilegiata ebenfalls ein festum
semiduplex ſimplificirt, iſt die Veſper Capitulo de Dominiea
CU Commemoratione festi semid. simplificati I semid.
praecedentis.

So hat die R Dee 1883 IN Una Lueionen.
entſchieden.

Wenn m der erſten oder zweiten Veſper eines festum dupl
II Classis zwe Sta Uplicia commemorirt werden müſſen,

wenn das Feſt des Patroceinium Joseph, Sponsi M.
I gefeiert wird, und un der erſten Veſper die Com

memoration von Paulo Crucee COnf. dupl.) und CürO
Mart u In der weiten Veſper aber die Commemoration vom

CtTO art dupl und Catharina Senens. Virg dupl.)
machen iſt, ſo iſt jenes Feſt In Czug auf Commemoration 3u
ziehen, von welchem das Officium zu feiern 2  wäre, abgeſehen von dem
Hinderniſſe des Simplificirens; alſo IN Vesp 60 CTI M
t Pauli I Cruce; 1 II Vesp Catharin. Virg et

GTI M. So ertlarte der Secretär der R auf eine dies
bezügliche Anfrage J 1884

Neue Entſcheidung betreffs der Paſſionsfeſte In der Faſtenzeit.
Die unter dem 11 Uguſt 886 die Entſcheidung
getroffen, daß die Ofeia Lominicae Passionis ſowohl uin der Con⸗

als mn der Occurrenz jedem anderen festum primarium,
das denſelben Ritus hat, vorzuziehen eien.

ird In einer Diöceſe das hl erz Jeſu⸗Feſt als duplex
II Classis gefeiert, und ällt mit dem Visitationis
zuſammen, muß erſteres auf einen anderen Tag transferirt werden.
Würde aber das Feſt des Herzens Ve

ſu In der Veſper mit
dem des koſtbaren Blutes eoneurriren, ſo iſt die 11 VeSp de
88 COrde 3u nehmen ohne Commemoration des folgenden
Feſtes, wie die November 1886 11 Lemovicen.
20 t III entſchieden hat
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Auf die ufragen Gelten die Regeln etre der Celebration

in Oratorien, dieder In cdlesia aliena ebenfalls:
wenigſtens benedicirt ſind,‚ ſei Es, daß In denſelben das Titularfeſt
mit cta gefeier wird, oder nicht; 2 rTten, die zeitweilig
vom Biſchof zum Meſſeleſen beſtimmt werden, bis eine 11 oder
ein Oratorium erri  2 wird; In den kleinen Oratorien, die
außer der ſogenannten größeren Hauskapelle bei den kirchlichen Com
munitäten mit der betreffenden Erlaubniß errichte werden? ant
wortete die Am Uli 1885 „Die allgemeine Regel
iſt auch in Oratorien 3u beobachten, mit Ausnahme der Privat⸗
Oratorien (exceptis ILerE privatis).“

eorg Schober,Regensburg.
XIV gerichtlich Geſchiedene und Ehe

Lebende nach dem ode des Ehemannes
et zweiten he mit dem Verlangen, daß die tm

erzeugten Kinder leg verden ollen.)
Eine Frauensperſon Imm zUum Pfarrer mit folgendem nliegen:
„Mein ann, von dem ich ſeit vier Jahren gerichtlich geſchieden
bin, iſt vor vierzehn agen geſtorben, hier iſt der Todtenſchein.
will wieder heiraten nd möchte nächſten Sonntag zum erſten Male
verkündigt werden Mein Bräutigam iſt edig, nd wir wünſchen,
daß die zwei Kinder, die wir zuſammen aben, gleich bei der Trauung
un die Ehe geſchrieben werden.“ Der Pfarrer entgegnet: „Das geht
nicht ſo leicht und ſchnell, wie Sie glauben. Sie müſſen die
ſechsmonatliche Witwenfriſt verſtreichen aſſen, oder wenigſtens drei
Monate warten und dann Dispens einkommen; dann brauchen
Sie w  x Dispenſen vom Hinderniſſe des Ehebruches, und
auch die Legitimation der Kinder kann ich nicht ohne Bewilligung
der Behörden vornehmen.“ Die Frau aber replicirte: „Das lles
iſt nicht nothwendig, wie miu ein Schreiber agte. Bei Geſchiedenen
gibt EeS keine Witwenfriſt, das Heiraten habe ich meinem Bräutigam
früher auch nicht verſprochen, und die Kinder ind auf meinen
ledigen Namen als unehelich eingetragen; da kann mein Zukünftiger
ſich ohne weiters als ater erklären.“ Der Pfarrer, dem ein ähn⸗
licher Fall In der Praxis noch nie vorgekommen, beſtellt die Ehe⸗
werberin auf den folgenden Tag Die Correſpondenz des W'ĩ Pr
beantwortet dieſen Fall in nachſtehender Weiſe

*

Die Er  E rage iſt ilt für die geſchiedene Frau die Witwen⸗
friſt? , denn der 120 des err beſagt: „Wenn
eine Ehe für ungiltig erklärt, oder durch des annes Tod
aufgelöſet wird, ſo kann die Frau, wenn ſie anger iſt, nicht
vor ihrer Entbindung, und, über ihre Schwangerſchaft ein
Zweifel en  E  „ nicht vor erlau des ſechsten Monates, einer


